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(202) 
Nro. 845. 


Konkurs⸗Kundmachung. 


A 
Zur Wiederbeſetzung der erledigten II. Skriptors— 
Stelle an der Lemberger Univerſitäts⸗ Bibliothek mit dem jährlichen 


Gehalte von Fünfhundert Fünf und Zwanzig Gulden Op. W. wird 
hiemit der Konkurs bis 15. März 1864 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben innerhalb des Konkurs— 
termines ihre Kompetenzgeſuche mit den Zeugniſſen über die zurückge⸗ 
legten Studien, dann mit den Nachweiſungen über die bisher gelei— 
ſteten Dienſte und ihre Beſchäſtigung ſeit Beendigung der Studien, 
und zwar inſoferne ſie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, durch 
ihre vorgeſetzte Behörde, ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. Statt— 
halterei in Lemberg zu überreichen. 

Die Bewerber haben ſich außerdem über die gründliche Kenntniß 
der polniſchen Sprache auszuweiſen, wobei insbeſondere hervorgehoben 
wird, daß diejenigen, welche ſich bereits im Bibliotheksdienſte mit Er⸗ 
folg verwendet haben, und außer dieſen ſolche, die nach der Vorſchrift 
vom 24. Juli 1856 befähigt wären, ſich zur Kandidatenprüſung des 
Gymnaſial-Lehramtes zu melden oder dieſelbe mit Erfolg abgelegt 
haben, beſonders werden beachtet werden. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, am 31. Jänner 1864. 


Obwieszezenie konkursu. 

Nr. 845. Celem obsadzenia opröznionej posady 290 skryp- 
Lora przy bibliotece uniwersytetu Iwowskiego z roczna pensya piec- 
set dwadziescia pie& ztotyeh w. a. rozpisuje sie niniejszem konkurs 
do 15. marca 1864. 

Ubiegajacy sie o te posade maja w terminie konkursowym po- 
dania swoje z Swiadeetwami odbytych studyow, tudziez 2 wykaza- 
niem sie co do dotychezasowe) sinzby i swego zatrudnienia od 
ukonezenia nauk przediozye c. k. namiestnietwu we Lwowie, i 10 
Jezeli juz zostaja w siuzbie publieznej za posrednietwem swojej 
przelozonej wiadzy, w przeciwnym zas razie bezposrednio. 

Kompetenei maja przedewszystkiem wykazad sie z gruntownej 
znaJomosci jezyka polskiego, a w szezegoölnosci pierwszenstwo beda 
mieli ci, ktörzy juz z dobrym skutkiem byli uzywani w stuzbie bi- 
blioteeznej, a opröcz tych ei, ktörzy wedlug przepisu z 24. lipca 
1854 mogliby zglosié sie do egzaminu jako kandydaci na nauczy- 
cieli gymnazyalnych, lub juz ten egzamin ztozyli pomyslnie. 

Z. e. k. Prezydyum namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 31. stycznia 1864. 


(201) Edikt. (1) 
Nro. 1891. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Mikulince wird Funds 


gegeben, daß Machel Reiss geb. Frenkel wider die liegende Nachlaß⸗ 
maſſe nach Wolf Reiss eine Exekuzionsklage auf Zahlung von 100 fl. 
KM. gleich 105 fl. öſt. W. ſ. N. G. unterm 29. Dezember 1863 
z. Zahl 1891 hiergerichts überreicht habe, worüber die Tagſahrt zur 
Verhandlung auf den 10. März 1864 um 10 Uhr Vormittags be— 
ſtimmt wurde. 

Da dem Gerichte die vermeintlichen Erben ker geflagten Nach— 
laßmaſſe dem Namen und Wohnorte nach unbekannt find, fo wurde denſel⸗ 
ben der h. o. Inſaße Markus Reiss zum Kurator beſtellt, und dem— 
ſelben die Klage zugeſtellt. 

Wovon dieſelben mit dem Bedeuten verſtändigt werden, daß ihnen 
obliegt dem genannten Kurator ihre Behelfe zeitlich mitzutheilen, oder 
aber einen anderen Bevollmächtigten zu wählen, und dem Gerichte 
nambaft zu machen, überhaupt die zur Wahrung ihrer Rechte Sien, 
lichen Mittel zu treffen, widrigens ſie den aus ihrer Saumſeligkeit ent⸗ 
ſtehenden Nachtheil ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Mikuliüce, am 20. Jänner 1864. 


(200) Edikt. (1) 

gro 1892. Vom Mikulincer k. k. Bezirksgerichte wird der lie 
genden Nachlaßmaſſe nach Woll Reiss und den unbekannten muthmaß⸗ 
lichen Erben hiemit bekannt gegeben, daß über Einſchreiten der Ra- 
che! Reiss geborene Frenkel h. g. ein Exekuzionsbeſcheid unterm heu⸗ 
tigen z. Z. 1862 ergangen ſei, und daß ſolcher dem unter Einem zum 
Kurator ad actum ernannten h. o. Inſaßen Markus Reiss zugeſtellt 
wurde. 

Mikuliüce, am 20. Jänner 1864. 


Konkurs. (1) 
Nro. 535. Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
Brzezany erledigten Amtsdienersſtelle mit dem Jahresgehalte von 210 
fl. öſt. Währ. wird hiemit der Konkurs bis 15. März 1864 ausge⸗ 
ſchrieben. 


(199) 


Dziennik urzedowy 
do 


ZA 9 


razety Lwowskie; 


EN 
5 
ur 


A. Eutegsa 1863. 


Bewerber um dieſe Amtsdienersſtelle haben ihre eigenhändig ge— 
ſchriebenen, mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehenen Geſuche mit— 
telſt ihrer vorgeſetzten Behörde in dem feſtgeſetzten Termine anher zu 
überreichen. 

Auf ausgediente Militärs wird hiebei beſondere Ruͤckſicht genom— 
men werden. 

Brzezany, am 31. Jänner 1864. 


(190) Kon kurs. (1) 


Nro. 260 - B. a C. Beim Bezirksamte in Sadowa wiszuia, nach 
Umſtänden bei einem anderen Bezirksamte, iſt eine Bezirksvorſtehers— 
ſtelle mit dem Jahresgehalte von 1050 fl. öſt. W. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Behelfen verſehenen 
Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der k. k. Perſonal-Lan-⸗ 
des-Kommiſſion längſtens bis zum 18. Februar 1864 einzubringen, 
und es wird auf disponible Beamten beſonders Rückſicht genommen. 


Von der k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten der 
gemiſchten Bezirksämter. 


Lemberg, den 29. Jänner 1864. 
(198) E d 5 k 1. (4) 


Nr. 17983. C. k. sad obwodowy Stanistawowski niniejszem 
wiadomo ezyni, ze na zaspokojenie nalezacej sie pann Anfoniemu 
Wisniewskiemu Jako prawonabywey pana Leona ksiecia Sapichy 
resztujgeej sumy 1754 zt. 79½ c. w. a. wraz 2 odselkami po 5% 
od 30. listopada 1860, kosztami sadowemi w ilosei 63 zr. 2 kr., 
14 zir. 25 kr. m. k., 44 lr. 57 kr. m. k., 20 zr. m. k. i 25 al 
22 c. w. a. egzekucyjna publiczna sprzedaz realnosci pod Nr. },,, 
/ w Stanistawowie lezacej, wedle ksiag tabularnych dom. 1. n. 9. 
haer. matzonkom Antoniemu i Genowefie Sieberom wiasnej, w Irzech 
terminach: 1. marca, 1. kwietnia i 6. maja 1864, kazda raza o go- 
dzinie 9ej przed poludniem w tutejszym c. k. sadzie odbedzie sie. 

Realnose ta w pierwszych dwöch terminach nie nizej ceny 
szacunkowej to jest sumy 59414 zl. 10% c. w. a., zas w trzecim 
terminie tylko za cene do zaspokojenia wszystkich na tej realnosei 
zaintabulowanych diugow wystarezajaca sprzedana bedzie, 

Na wypadek gdyby i w trzeeim terminie sprzedaz nienasla- 
pila, celem wlozenia Izejszych warunkow do rozpisania nowej liey- 
tacyi termin na 6. maja 1864 o godzinie Ai po poluduin wyzuaeza 
sie, na ktöry sie wszystkich wierzycieli z tym dodatkiem wzywa, 
ze nie stawiajacy sie do wiekszosci glosöow obeenych policzeni 
beda. 

Jako wadyum stanowi sie suma 5950 zl. w. a. 

Reszte warunkow lieytacyjnych, tudziez akt szacunkowy i wy- 
eiag 2 ksiag gruntowych iyezacy sie sprzedaé sie majacej realnosci, 
w tutejszej registraturze przejrzeé mozna. 

O tej lieytacyi uwiadamia sie wierzycieli 2 pobytu niewiado- 
mych: Adolfa Klara, Salamona Pocha, Menasche Meiselesa, Dawida 
Lejbe Kornsteina, Apolinarego Karola dw. im. Tatarkowskiego, 
Wiktora Tatarkowskiego i Seweryna Boruchowskiego, jako (ez 
wszystkich, ktörymby niniejsza uchwala przed terminem doreczona 
byé nie mogla, lub ktörzyby prawo hypolcki pozniej uzyskali, na 
rece pana adwokata dr. Dwernickiego do chronienia ich praw ze 
substytucya pana adwokata dr. Bersohna za kuratora im nadanego 
i przez niniejszy edykt. 

Stanistawow, dnia 18. styeznia 1864. 


(197) Konkurs. (1) 


Nro. 45. Zur proviſoriſchen Beſetzung der Zimmermeiſtersſtelle 
zweiter Klaſſe bei der k. k. Saline in Lanczyn, mit welcher der 
Genuß eines Wochenlohnes von Fünf Gulden, eines Quartiergeldes 
jährlicher 32 fl., eines Holzdeputates von 6 n. ö. Klft. harten und 9 
n. öſt. Klft. weichen Brennholzes, endlich des ſiſtemiſirten Salzdepu— 
tates mit jährlichen 15 Pfund Speiſeſalz per Familienkopf und 6 
Pfund Viehſalzes per 1 Stück Vieh verbunden iſt. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre eigenhändig geſchriebe— 
nen Geſuche bis längſtens 1. März 1864 beim Lanezyver k. k. Sa⸗ 
linenamte einzugeben und ſich über ihr Lebensalter, Stand, Morali- 
tät, Geſundheitszuſtand und bisherige Beſchäftigung durch Beibrin— 
gung glaubwürdiger Dokumente, dann über ihre Befähigung zu dem 
angeſtrebten Poſten durch einen Lehrbrief oder ſonſtige Zeugniſſe aus⸗ 
zuweiſen. 

K. k. Salinenamt. 


Lanezyn, am 1. Februar 1864. 
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181 N 2 
Ze? Konkurs = 
der Gläubiger des Herrn Felix Zagajewski in Kotoryny. 
Nro. 136. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Zurau no 
wird über das geſammte wo immer befindliche Vermögen, dann über 
das in den Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. Mai 
1852 wirkſam tft, gelegene unbewegliche Vermögen des Feliks Zaga- 
jewski, Gutspächters aus Kotoryny, der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe- Vertreter 
Herrn Mathias Obmiüski bei dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte 
bis 30. März 1864 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Rich— 
tigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens 
nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden 
würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hät— 
ten, in Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermö— 
gens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, und wenn ſie ein eigen— 
thümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche 
Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenſazions- oder Pfandrechtes, das 
ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 14. April 1864 Vormittags 9 
Uhr bei dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte anberaumt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Zurawno, am 25. Janner 1864. 


(179) Konkurs ⸗ Verlautbarung. (2) 

Nro. 2395. Durch erfolgtes Ableben iſt der Dienftpoften eines 
Advokaten im Gerichtsorte Zloczow zur Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Konkurs mit der 
Friſt von vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer 
Kundmachung in die Wiener Zeitung ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre gemäß der Verordnung des h. k. k. 
Juſtizminiſteriums vom 14. Mai 1856 Nro. 10567 (Landesgeſetzblatt 
Zahl 21, Abtheilung II., Stück IV.) einzurichtenden Geſuche an dieſes 
k. k. Ober⸗Landesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle geſetzliche Be⸗ 
fähigung zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwendung 
ſeit dem Austritte aus den Studien darzuthun und anzugeben, ob ſie 
mit einem Gerichtsbeamten dieſes Ober-Landesgerichtsſprengels und in 
welchem Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 

Advokaten und Notare, oder bei denſelben in Verwendung ſte⸗ 
hende Bewerber, haben ihre Geſfuche durch ihre vorgeſetzten Advokaten— 
beziehungsweiſe Notariatskammern, und wo keine ſolche beſtehen, durch 
den Gerichtshof erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel ſie wohnen, zu 
überreichen. 

In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber haben ihre 
Geſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Vom k. k. Ober⸗Landesgerichte. 

Lemberg, am 25. Jänner 1864. 


(182) Kundmachung. (2) 

Nro. 2439. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kimpolung 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der 
nach Chaim Schloima Awadig ausbaftenden Einkommenſteuer pr. 
795 fl. 53% kr. öſt. W., dann der Exekuzionskoſten pr. 7 fl. 25 kr. 
und 9 fl. 11 kr. öſt. W. die mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 
10. Juni 1863 Zahl 1002 bewilligte, über Anſuchen der k. k. 
Finanzprokuraturs-Abtheilung mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 
27. Auguſt 1863 Z. 1648 einſtweilen ſiſtirte öffentliche Feilbietung der 
in Kimpolung sub Nro. 896 gelegenen Realität wieder aufgenommen, 
und zu dieſem Zwecke 3 Lizitazionstermine, auf den 4. Mai, den 3. 
Juni und den 5. Juli 1864 jedesmal um 9 Uhr Früh unter den 
bereits kundgemachten Bedingungen ausgeſchrieben werde, mit dem, daß 
dieſe Realität an den zwei erſten Terminen nur um oder über, an 
dem dritten Termine auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben 
werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Kimpolung, am 24. Dezember 1863. 


(186) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 11863. C. k. sad obwodowy w Przemyslu zawiadamia 
Jana Popiela z zyeia i miejsca pobytu niewiadomego, lub w razie 
smierei onegoz spadkobiereöw 2 imienia nieznanych, iz przeeiw 
onemu Stanislaw Lenezynski na dniu 31. grudnia 1863 do liezby 
11863 pozew o wykreslenie sumy 7137 zip. 17 gr. z stanu bier- 
nego folwarku Lodyzyny wytoczyl, w skutek ktörego termin do 
ustnej rozprawy na dzien 23. lutego 1864 o godzinie 10ej rang 
wyznaczono, a oraz pozwanemu adw. dr. Regera z zasteptwem adw. 
dr, Wajgarta za kuratora ustanowiono. 

Wzywa sie zatem pozwanego, by na powyzszym terminie oso- 
hiscie stanal, lub owe wywody prawne ustanowionemu kuralorowi 
wezesnie przystat, lub tez innego zastepee sobie obral i sadowi 
oznajmit, inaczej bowiem sprawa ta 2 postanowionym kuratorem 
wedle przepisow proc. galic. przeprowadzona bedzie, i tenze zle 
skutki z opieszatosci wyniknad mogace sam sobie przypisze. 


Przemysl, dnia 7. stycznia 1864. 


(187) HE i y K t. (2) 

Nr. 9885. C. k. sad obwodowy u Praemysla uwiadamia vi- 
niejszem p. Karola Gwinezewskiego za graniea przebywajacego, ze 
do rozprawy cclem wykazania tabularnego pierwszeüstwa i plyn- 
nosci przeniesionych na cene kupna Tan ezesci döbr Horystawiee 
wierzytelnosei, termin na dzien 29. marca 1864 o godz. 10% z rana 
wyznaczonym zostaje. Gdy wezwania tutejszo-sadowe na termina 
poprzednio w iej sprawie wyznaczone, p. Karolowi Gwinezewskir- 
mu dotychezas doreezonemi bye niemogty. przeto praychvlajac sie 
do zadania nabywey rzeezone) ezesci döhr Horystawice p. Ferdy- 
nanda Gutkowskiego, tudziez wierzyeieli p. p. Jôzefa, Zygmunta i 
Kazimierza hr. Drohojewskich, na dekreeie nadwornym 2 duia 26. 
maja 1833 do I. 12676 opartego, wezwanie Karola Gwinezewskiern 
na wyznaczony termin do rak ustanowionego kuratora p. adwokata 
krajowego dr. Dworskiego doreeza sie i tegoz Karola Gwinezen- 
skiego wzywa sie, by na wyzuaczonym terminie albo sam stanalt. 
albo ustanowionemu sobie kuratorowi dofyezacych praw swoich do- 
kumentöw udzielit lub wreszeie innego pelnomoenika sobie obrat i 
tegoz sadowi wskazal, inaezej bowiem wyniknad mogace zte skulki 
sam sobie przypisacby musiat. 

Przemysl, dnia 30. grudnia 1863. 


(173) Kundmachung. (2) 
Nro. 335. Vom 1. März 1864 angefangen find die Poſtre— 
laisſtazionen Wolica, Majdan und Luzan zur Aufnahme von Reiſen— 
den zu den durchpaſſirenden Mallepoſten für den Fall ermächtigt, 
wenn in den einlangenden Hauptwägen oder in deren Beiwägen leere 
Plätze vorhanden ſind. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 


Lemberg, am 21. Jänner 1864. 


H 


(192) E dv K t. (2) 

Nr. 4919. C. k. miejsko-delegowany sad powiatowy w Sam- 
borze p. Serafine Humnieke niniejszym edkytem zawiadamia, Ze 
przeciw nie) Izaak Maier przemysiowiee z Sambora dnia 13, sier- 
pnia 1863 J. 4919 pozew wzgledem zaplacenia 280 zl. W. a. vy- 
toezyt, w skutek ktörego termin do rozprawy na dzien 11. marca 
1864 o godzinie Bei rang wyznacza sie. 

Gdy miejsce pobytu zapozwanej nie jest wiadomem, przeto 
ustanawia na jej koszta i niebezpieczenstwo w celu jej zastepywa- 
nia za kuratora p. adw. krajowego dr. Szemelowskiego z zastep- 
stwem p. adw. krajowego dr. Czaderskiego, 2 ktörym to niniejsza 
sprawa wedle postepowania sadowego dla Galicyi przepisanego 
usinego, przeprowadzona zostanie. 

Przeto wzywa sie niniejszym edyktem pozwang, azeby na 
przeznaczony ezas osobiscie sie stawila, lub tez potrzebne srodki 
obrony ustanowionemu kuratorowi udzielita, lub tez innego zastepey 
sobie obrata, i o tem sadowi doniesta, w ogdle wszystkich do Zei 
obrony siuzacych przepisanych srodköw uzyla, w przeeiwnym bo- 
wiem razie sama sobie z zaniedbania wynikajace skutki praypisad 
bedzie musiala, - 

Sanıbor, dnia 23. grudnia 1863. 


(191) Konkurs. (2) 

Nro. 9295. Zur Beſetzung der proviſoriſchen berittenen und 
unberittenen Amtsdienerſtellen bei den k. k. Kameral-Wirthſchafts—⸗ 
ämtern zu Bolechow, Dolina und Kakusz, und zwar eine unberittene 
Amtsdienerſtelle mit dem Genuße eines Lohnes jährlicher 186 fl. eines 
Livreégeldes jährlicher 12 fl. 60 kr. op, W. und eines Deputats von 
3 n. ö. Klaftern harten Prügel- oder weichen Klafterholzes, eine be— 
rittene Amtsdienersſtelle außer dem noch mit dem Genuße eines Pferd— 
unterhaltungspauſchals jährlicher 65 fl. 10 kr. öſt. W. 

Um dieſen Dienſtpoſten können nur jene Individuen, welche be— 
reits zur Staatsverwaltung im Dienſtverbande ſtehen, oder ſich im 
Stande der Quieszenz oder Disponiblität befinden, ferner jene, welche 
für eine Zivilbedienſtung kommiſſionel vorgemerkt find, mit Ausſicht 
auf Erfolg einſchreiten. 8 

Die gehörig dokumentirten, eigenhändig geſchriebenen Geſuche 
ſind unter Nachweiſung der Kenntniß der deutſchen, dann der Landes— 
ſprachen bis 20. Februar 1864 bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direk— 
zion in Stryj einzubringen. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 
Stryj, am 20. Jänner 1864. 


(193) E dy Kt. (2) 

Nr. 7176. Ze strony e. k. sadu powiatowego w Brodach po- 
daje sie do wiadomosei, ze dnia 22. maja 1831 umart w Gajach 
starobrodzkich gospodarz gruntowy Jan Kamiüski niepozostauiwszZ) 
zadnego ostatniej wolt rozporzadzenia. 

Poniewaz miejsce pobytu Tymka i Konrada Kamiäskiego sy- 
now rzeezonego spadkodawcey sadowi niewiadomem jest, przeio 
wzywa Sie tychze niniejszym edyktem, aby w przeciagu roku od 
dnia dzisiejszego tu w sadzie sie stawili i oswiadezenie swoje do 
spadku po Janie Kaminskim wniesli, albowiem w przeciwnym razie 
pertraktacya po Janie Kaminskim 2 ustano wionym dla nich kurato- 
rem futejszym panem e. k. notaryuszem Zagajewskim i ze spadko- 
biercami juz oswiadezonemi przeprowadzona zostanie. 

Z c. k. sadu powiatowego. 

W Brodach, dnia 31. grudnia 1863. 
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(180) 


Kundmachung. 


(2) 


Nro. 282. Von Seite des k. k. Bukowinger Militär⸗Geſtüts, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß vom 1. März 
bis Ende Juni 1864 nachſtehende im Geſtüte zu Radau: befindliche Pepinier⸗Hengſle zur Deckung von Privatſiuten gegen Einzahlung des 
bei jedem Hengſten angeſetzten Sprunggeldes und Entrichtung von 5 fl. öſt. W. für die Mannſchaft verwendet werden, und zwar: 


Des Beſchällers 


b ft a 


— . —E—EU—üöl . —ñ—Eä—4é— ͤ ͤ— 


— 
pr. Stute 
zu enkrichten⸗ 
des Sprung⸗ 


A m m u n g 


geld 
Name | Zucht und Race Vom Vater e Bon der Mutter Gulden 
Adschagam | Erzeugt bei dem Tribus Tajaha bei Gaza Race Machladie | 50 
3 Original-Araber gi * ede sf wes WE? 
Estraclon „ „ Beduinen-Stamme Anaze Buola Race Kohail Adjuse 60 
Meneghie Hedrog Aus der Familie Meneghie Hedrogg vom Beduinen-Stamme Anaze Fedchan | 50 
Aghil - Aga I Araber Vollblut Aghil Aga, Original-⸗Araber Tseleby, Araber⸗Vollblut | A 
Asslan I. Babolner Zucht araber Race) Asslan, Original-Araber j Dahaby, Araber Mo > | 30 
Bayard | Kisderer Zucht engliſche , Ferabill, Engliſch-Vollblut Acorn, Engliſch Race ddr 40 
Justice em @ kën pm sier ern“ Chief Justice, Engliſch Vollblut I Sampler, S 9 DT Eer 8 
mama e bDolblat I Aus der Race Kohalla I Djakma, aus der Race Kahaila Adjusa 30 
Gidvan 17 | Mezehög. Zucht arab. Mace] Gidran, 24 mezöheg. Zucht arab. Race] Obojan, mezöh. Zucht, arab. oer I 50 
Goldinder 1 hieſige Zucht engliſch „ | Goldfinder, Original-Engländer Abugress 2, hieſ. Zucht, „ 40 
Walt peter Suitte — Maui, Sëed Arber eum Se neu CM 
Majestoso Erga Lippitzer Zucht und Race Majestoso Erga, von Karſt Cora von Karſt 20 
Negröooͤo Araber Race Ee Oboſan, Araber⸗Vollblut Landeszucht, türkiſche Race (a 10 
Elbedavi 1 00 | Elbedavi, Araber⸗Race I Siglavi 14, araber fac IW 
een Ei OT Figl 187 5 FE 
Elbedavi au  j bieſige Zucht araber Race [ Tmpedavi 5, „ Siglavi 1, 5„ „ ee as 
ier S "Siglavi 187 Er 
Perkun engliſch⸗arabiſch Vollblut Phe Reiver nach Pantalvon aus Phryme "Baydadowna siva, Araber-Vollblut deen? 
Mr nach Bagdad aus Fama nach Obejan 60 
Sei ` engliſch Vollblut. rey Momus, Original-Engländer ] Dolphin, Original-Englinden | 60 
Shanırok 1 Seländer Race ——T Verulam, Frländer Sonya, Irländer g a ` 
“ln Zomba a ECH Un Siglavi, Araber-Bollblut Vadne, Araber-Vollblut a 
I. garn — Araber Vollblut — — 2 

Sei 38 | Babolner Zucht araber nee] Siglavi, Araber- Wollblu | Samhan, araber Mnce — 
Tadwor Araber Mae Tadmor, Original⸗Araber [ Medfel von Karſt ën ` 
Trubadour Englisch Halb blu Siraglio, engliſche Zucht Unbekannt me 
Wild vine Englisch Soit ` 1 Wilsford, engliſch Vollblut. 1 Froliskome, Engliſch⸗Vollblut 1 


e Die Fourage für die Privat - Stuten wird nach dem Marktpreiſe vom Subarrendator beigeſtellt und das Stroh gratis von hier 
erfolgt; die Wartung derſelben beſorgt die eigene Mannſchaft, die zu dieſem Zwecke auf Urlaub geſetzt wird, es hat ſomit jeder Eigenthümer, 
er Stuten zur Deckung bringt, hiefür noch monatlich Vier Gulden pr. Stute zu entrichten. 


Radautz, am 1. Februar 1864. 


— ———— ————— 


(185) Edyk t. (3) 


Nr. 10423. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu podaje niniej- 
‘zen do publieznej wiadomosei, iz w sprawie egzekucyjnej p. p. 
en Bialeckiej i Wadyskawy 2 Bialeckich Tergondowej przeeiw 
niechjetej masje spadkowej S. p. Michala Skarzynskiego o zapka- 
"enie 650 duk. hol. wraz z odsetkami po 5% od 1. maja 1859 bie- 
acemi, kosztöw sadowych w kwocie 22 z. 56 c. W. a., kosz tw 
‘8zekucyi w kwocie 8 zl. 14 c. w. a. dawniej, a teraz w kwocie 
8 zE 20 c. w. a. przyznanych, sprzedaz przez publiezna lieytacye 
"alnosci pod J. 955 11356 w Tarnopolu polozonych, do masy spad- 
gms 6. p. Michala Skarzyüskjego nalezaeych, w dwöch terminach, 
ma 10. marea 1864 i 7. kwietnia 1864, kazda raza o 10. go- 
"nie przed poludniem pod nastepujacemi warunkami sie odbedzie: 
8 1. Realnosci pod Nr. konskr. 955 i 1356 Ww Tarnopolu polo- 
one razem sprzedane zostana ryczaltem. 

, 2. Cene wywolania ustanawia sie w ilosci 10045 21. wal. a 
Jako wartosé tychze realnosci oszacowaniem wyprowadzona. 

3. W iych dwöch terminach realnosci powyzsze nizej ceny 
deunkowej sprzedane nie zostang, a na wypadek, gdyby nikt ceny 
“acunkowej niezaofiarowat, wyznacza sie termin do ulozenia wa- 
unkow sprzedaz ulatwiajacych na dzien 7. kwietnia 1864 œ 4. go- 
Linie pa poludniu, na ktöry sie wierzycieli hypoteeznych pod ostro- 
Pro skutköw niejawienia sie w F. 148 u. s. oznaczonych wzywa. 

4. Kazdy che kupienia majacy obowiazanym bedzie okragla 
ole 1000 21. wal. austr. jako zaklad do rak komisyi lieytacyjnej 
EA 

Akt szacunkowy, wyciag hypoteezny i dalsze warunki lieyta- 
ci mozna W registraturze przejrzec lub w odpisie wyjac. 
* O eem sie mase kuratelarna z Sein i miejsca pobytu nie- 
ladomego Jözefa Rzeezyckiego, dalej maloletnia Maryanne Jawor- 
ei a, ktörej miejsce pobytu i opiekun nie jest wiadomy, nakoniec 
Szystkich wierzyeieli, ktorzyby po dniu 1. grudnia 1863 do ksiag 


87 
87 


gruntowych weszli, röwnie jak (ech, klörymby uchwata niniejsza 
z jakiejkolwiekbada przyezyny dorgezona bye nie mogta, przez 
ustanowionego kuratora w osobie pana adwokata Pra. Kozminskiego 
z zastepstwem przez pana adwokata Pra. Schmidta i przez edykt 
zawladamia. Tarnopol, dnia 11. styczuia 1864. 


(183) Kundmachung. (2) 
Nro. 24. Das beſtandene h. k. k. Landes-Gubernium hat mit 
dem Erlaße vom 31. Dezember 1847 Zahl 78,579 dem Orte Wel- 
dzirz, Stryjer Kreiſes, die Bewilligung zur Abhaltung ven Wochen— 
märkten an jedem Mitwoche mit dem Beiſatze zu ertheilen gefunden, 
daß falls auf dem bewilligten Marktage ein gebothener Feiertag fallen 
ſollte, der Wochenmarkt an dem nächſten Werktage abzuhalten ſei. 

Im Grunde dieſer hohen Bewilligung wird der erſte Wochenmarkt 
in Weldzirz am 3. Februar 1864 abgehalten werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Dolina, am 23. Jänner 1864. 


Edikt. (2) 
Nro. 99. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem 
Herrn Karl Grafen Rumerskirch mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß mit dem hiergerichtlichen Beſcheide ddto. 22. Jänner 1864 Z. 99 
zur Verhandlung über die durch Johann Zalewski wider Julian Za- 
rewiez und Karl Grafen Rumerskirch wegen Störung im Befige 
eines Grundes in Brusno slare überreichte Proviſiorialklage die Zog: 
fahrt auf den 25. April 1864 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 
Da der Wohnort des zweitbelangten Kar! Grafen Rumerskirch 
dem Gerichte unbekannt iſt, ſo wird demſelben der k. k. Notar Herr 
Johann Debicki auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt, 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Cieszanow, am 22. Jänner 1864. 


AM 


(196) Kundmachung. 


Erkenntniß. 

Das k. k. Landes- als Preßgericht zu Venedig hat kraft der 
ihm von Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über 
Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft erkannt, daß der Inhalt der 
nachſtehend verzeichneten Druckſchriften die nebenbei angeführten Ver— 
brechen oder Vergehen begründet und hat zugleich nach §. 36 br: 
ziehungsweiſe 38 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1860 das Ver— 
bot ihrer weiteren Verbreitung ausgeſprochen: 

1. I contemporanei italiani. Galeria nazionale del secolo XIX. 
Aleardo Aleardi per Augusto Bazzoni. Torino, dal!’ unione tipogra- 
fica editriee. Via Carlo Alberto Nr. 33. Casa Pomba; wegen des 
Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe, §. 65 St. G. 

2. Strenna dello spirito folletto pe! 1864. Milano. Edoardo 
Sonzogno, editore; wegen der Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung, 
der Beleidigung der Mitglieder des kaiſ. Hauſes und der Störung 
der öffentlichen Ruhe, SS. 63, 64, 65 lit. a. St. G. 

3. A Sua Maesta l’Imperatore d' Austria. Torino, persso la 
libreria J. Degiorgis. Via nuova Nr. 17. 1863; wegen des Verbre⸗ 
chens der Störung der öffentlichen Ruhe, §. 65 lit. a. St. G. 

4. L’Italia, poesie politiche, raccolte da Domenico Majocchi. 
Milano, Francesco Pagnoni, tipogralo editore 1861; wegen der Ver— 
brechen des Hochverraths und der Beleidigung der Mitglieder des 
kaiſ. Hauſes §§. 58 und 64 St. G. 

5. Die in Mailand täglich erſcheinende politiſche Zeitſchriſt: 
„La en wegen mehrerer in den am 1., 2., 3. und 7. Gäns 
ner l. J. ausgegebenen Nummern 1, 2, 3 und 7 enthaltenen, die 
CH der Beleidigung ber Mitglieder des kaiſ. Hauſes, der Std 
rung der öffentlichen Ruhe und das Vergehen der Aufwiegelung be— 
gründenden Artikel, §§. 64, 65 lit. a. und 300 St. G. 

Venedig, am 13. Jänner 1864. Z. Zahl 282, 285, 287, 311 
und 312. 


. D y Kk t. EA 

. 870%. C. k. sad obwodowy zloezowski p- Annie Srokow- 
9 2 eis i miejsea pobytu niewiadomej lub jej nieznanym spad- 
kobiercom lub prawonabyweom niniejszym edyktem wiadomo czyni, 
ze p. Feliks hr. Mier przeciw niej pozew o ekstabulacye ze stanu 
de döbr Wulka Suszeiska sumy 13302 zip. dom. 97. pag. 
328. 31. on. hypotekowanej wniösl, i sadowej pomocy zawezwaf, 
w Bun czego dzien sadony na 22. lutego 1864 godzine 10. Gi 
poludniem stanowi sie. 

Gdy miejsce pobytu pozwane] jest niewiadome, wiee c. k. sad 
obwodowy ztoczowski do jej zastepywania i na jej koszla i niebez- 
pieczenstwo postanawia tulejszego adwokala Dra. pana Stanistawa 
Skalkowskiego z zastepsiwem przez p. adwokata Dra. Jozefa Skat- 
kowskiego kuratorem, z ktörym podana sprawa podtug ustawy dla 
Galicyi przepisanej przeprowadzona bedzie. 

Tym edyktem wzywa sie wiee pozwana, by w stosownym 
czasie albo sama sie stawila, albo potrzebne srodki prawne uslano- 
wionen.u zastepey udzielilo, lub tez innego pelnomocnika sobie 
obrata, i tegon sadowi wskazita, a w ogöle, aby do obrony stuza- 
eych srodkôw prawnych sie chwyctta, gdyz w przeeiwnym razie 
skutki, ktöre 2 jej opieszalosei powslana, sama sobie przypisaé be- 
dzie miala. ` 

Zioczöw, dnia 31. grudnia 1863. 


(184) E diet. 2) 


Nro. 2579. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird über An— 
ſuchen des Johann Pohorecki hiemit aufgefordert, von dem Leben und 
Aufenthaltsorte der Helena Pohorecka dem Gerichte binnen Jahres— 
friſt Nachricht zu geben, widrigens das Gericht, wenn ſie während 
dieſer Zeit nicht erſcheint, oder das Gericht auf andere Art in die 
Kenntniß ihres Lebens lebt, zu ihrer Todeserklärung ſchreiten würde. 

Sniatyn, am 25. Jänner 18634. 


(195) Kundmachung. (2) 


Nro. 3104. Das hohe k. k. Handele-Minifterium hat mit dem 
Erlaße vom 29. Dezember 1863 Zahl 17615 - 3613 dem Rudolk 
Günsberg, ſuppl. Profeſſor an der k. k. techniſchen Akademie in Lem- 
berg, auf die Erfindung eines Verfahrens, um aus dem Erdwachſe: 
Paraffin, Photogen, Maſchinenſchmieröl und Wagenſchmiere darzu— 
ſtellen, ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres 
ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 21. Jänner 1864. 


(176) E d y K t. IEN 

Nr. 100. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie niniejszem 
wiadomo czyni, iz p. Apolinary Hupen przeciw Gaudentemu Mogiel- 
nickiemu 2 zyeia i miejsca pobytu nieznanemu, o ekstabulacye obo- 
wiazku s. p. Franeiszka Raſatowskiego skladanie rachunköw i zu- 
placenia sum 12 air, 48 kr. m. k. i 716 Ar. 42% kr. w. W. 2 sta- 
nu biernego ezesci débr Pasiecznego i praw na Knihininie intabu- 
lowanych, Dozen 2 duia 4. styczuia 1864 do I. 100 w tutejszym 
sadzie wnidst, w skutek czego termin do rozprawy na dzien A. 
marca 1864 o godzinie 10ej jest postano wiony. 


Ustawiajae nieoheenenn Gaudentemu Mogielnickiemu lub jege 
niewiadomym spadkohiereom kuratora w osobie p. adw. Maciejow- 
skiego 2 substyineya p. acw. Eminowieza. wzywa sie tych nie- 
obeenych, azehy na powyzszym terminie sami lub przez pelnamoc- 
nika postanowionego w Iutejszym sadzie slaneli lub tez postano- 
wionemu kuratorowi Srodki do zwei obrony przestali, gdyz w. prae- 
eiwaym razie skulki 2 zaniedbanta wynikte samt sobir przypisaé 
winni beda. 


dnia 11. 


Stanistawow, 


styeznia 1864. 


— Pi — — 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 16. do 21, styeznia 1864 
Poninska Wincenta, ksiezua, 44 I. m, na wade w sercu. 
Hreczynska Fehronia, zakonniea, 38 J. m., na wodna puchline 
Parzyrzek Magdalena, szynkarka, 75 l. m, ze slarosei. 
Stark Ludwika, malzonka urzednika, 4% I. m., na zapalenle plue. 
Mydliarska Marya, Zona piekarza, 36 l. in., nn febre pologowa. 
Chomieki Jan, krawiec, 48 I. m., na wodna puch!ine. 
Chiliüska Barbara, Wlascicielka domu, 48 l. m., na apopleksye. 
Kornecki Henryk, dziecie urzednika, % r m, na zapalenie wnelrznosei, 
Paduch Mieezyslaw, dziecie kupca, (Bis r. in., na suchoty. 
Jachow-hi Jan, dzieeig urzeinika, 23. r. m., na zapalenie pluc. 
Markiewiez Franciszka, dziéeię fortepianisty, 4 I. m, na szkarlalyne 
Legezinski Marian, daideie krawea, 512 r in, na konsumeye. 
Witwicka Honorala dziécie szewea, 14 dni m., 2 braku sil zywolnych. 
Nawrocki Alfred, dziecie szwaäczhi, 11½ r. m, na suechoty. 
Kozdraszyüska Klotylda, dziècie nabe yeiela, 7 L m., na zapalenie plue. 
Kozdraszyuska Ludwiha, dto. 8 Il. m., na s:harlatyne. 
Brzezinski Jan, wyrobnik, 91 l. m, na suchoty. 
Dmytryk Olexa, wyrobnik, 34 l. m., die, 
brozdowska Teresa, wyrobnica, 70 J. m., na raka. 
Bily Michal, wyrobnik, 65 l. m., na suchoty. 
Zurawski Szezepan, wyrobnik, 42 l. m., na. suchoty. 
Martyniuk Bazyl, wyrobnik, 70 J. m., na wodowstret. 
Wasylaszko Iwan, 42 J. m.. dio. 
Willuk Wasyl, 58 I. m, dio. 
Kapelanka Fran iszka, wyrobriea, 30 J. m., na suchoty. 
Turek Fedko, wyrobnik, 48 l. m., na Wade w sercu. 
Szywaezek Marga, wyrobnica, 79 l. m., ze slarosei. 
Mohrhahn Anna, wyrobnica, 34 l. 
Rad Justyna, wyrebniea, 30 I m 
Kusy Wojeiech, wyrolnik, 62 l. m., na suchofy. 
Angelska Kalarzyna, wyrobnica, 66 l m., na suchoty. 
Skorobecka Mary a, wyrobnica, 60 l. 
Kostelany Franeiszka, 
Glinka Marya, 
UHelmann Anna, 


m., na zapalenie plue. 
„ ha nerwowa gorae ke. 


m., na suchoty. 

60 I. m., na raka. 

dziecie wyrobnika, 2½ r. m., na suchoty. 
dio. Var. m, na konwulsye. 

Koncewiez Jozef, dzieeie wyr:bnika, 6 J. m., na angine, 

Drazkiewiez Antoni, dzieeię wyrobnika, dë r. m, na angine. 

Turkiewiez Marya, dio. 


wyrebnica, 


Li r. m, na konwulsye. 
Maksymovwiez Jözef, dziceie wyrobnika, 6 dni m., 2 braku sil zywotnych. 
Hnidy Bronislawa, dio, dto 

Donat Jözefa, dto. Tue r. m., na konwulsye. 
Beneszko Karolina, dto. "ia FT. in., 2 braku sil iywotayek. 
Szabo Stefan, wejskowy, 21 l. m., na piemie. 

Orwaj Bazyli, wojskuwy, 22 1 m., na meningilis. 
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Ben bembo, wojskowy, 30 l. mn zapalenie wnelrznosei. 
Ilezuk Jedrzej, wejskowy, 30 l. m. na tuberi uloze. 

Bader Franeiszek, wojskowy, 30 J. m., na wo ina puchline, 

Thur Schmerl, wojskowy, 61 J. m., na wodna puehline. 

Klap Jankel, wojskowy, 56 l. m, na sparalizowanie. 

Bender Jaköb, wojskowy, 70 I. m, na zapalenie mäzgu. 

Katz MojZesz, wojskowy. 50 I. m, dto, 

Tanenbaum Markus wojskowy, 21 1 m., na suchoty. 

Sapira Benzian, wojskowy. 56 | ın, na wade w sercu. 

Enis Lei , wejskowy, 78 l. m., ze st.rusci. 

Teteles Boruch, wojskowy, 50 | m., na tyfus. 

Lehr Chaje, vy robnicça, 4% l. m., na zapalenie pluc. 

Kralz Esre, wyrobniea, 50 J. m., na Suchuty, 

Linder Aron, wyrobnik, 18 J. m, na zapalenie blony brzuchowej. 
Prager Mojzesz, dziéeie wyrebnika, I r. w., sa konwulsye 
Springer Leib, dto. 
Bilbel Malie, dzieeie wyrobnika, 12 dni m., 2 braku sil z) wolnych. 
llelmann Osias, dzieeie wyrobnika, 2 J. m., na suchoty. 

Kisling Golde, dto. 


2 J. m., na sucholy. 


„ r. m, na konwulsye, 


* L 
E Cp Katalog Nr. 29, 
alle Glashaus-, Freiland- und Baumſchulkulturen, — auf mehr de 
100 Fol. kompreſſen Druckes, — behandelnd, iſt ſoeben erſchienen un 
auf gefälliges Verlangen, franko und gratis zu beziehen durch 
G. Geitner's Garten- Etablissements 


zu Planitz bei Zwickau in Sachsen. ( 
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